
Mehr Sicherheit rettet Leben.
In jeder Situation.



CPR ohne Kompromisse

Dank AutoPulse können
Hilfeleistende beim
Transport angeschnallt
bleiben, während die 
optimale Perfusion des
Patienten gewährleistet ist.

Nicht angeschnallt

Angeschnallt

Bei der Behandlung von Patienten mit plötzlichem Herzstillstand
ist eine konstante, effektive Herzdruckmassage von wesentlicher
Bedeutung für das Überleben. Eine unterbrechungsfreie CPR
(Cardiopulmonary Resuscitation, Herz-Lungen-Reanimation) ist
jedoch nicht durchführbar, wenn die Rettungskräfte gleichzeitig
Hindernissen beim Transport ausweichen und die Perfusion des
Patienten aufrecht erhalten müssen.

Das innovative ZOLL® AutoPulse® System ermöglicht eine
optimale CPR-Qualität auch während des Transportes. 
AutoPulse — einzigartig in seiner Art — ist ein nichtinvasives
Reanimationssystem, das eine um ein Vielfaches bessere,
gleichbleibendere Blutzirkulation2,3,4 gewährleistet, als dies
durch eine manuelle Herzdruckmassage möglich wäre. 
Das Resultat zeigt sich in konstanten qualitativ hochwertigen
Kompressionen, die für einen signifikant verbesserten 
kardialen und zerebralen Blutfluss sorgen.

Als leicht anzuwendendes, nichtinvasives System zur
Überbrückung fehlender Herztätigkeit setzt AutoPulse einen
neuen Versorgungsstandard. Seine Funktionen lassen Ihnen
mehr Zeit, um sich auf die lebensrettenden Maßnahmen zu
konzentrieren.



Mit AutoPulse können Hilfeleistende während des Transports und parallel 
zu anderen lebensrettenden Maßnahmen effiziente Herzdruckmassagen
durchführen.

Uneingeschränkte Sicherheit
Wer Leben rettet, sollte dabei nicht sein eigenes Leben
aufs Spiel setzen müssen. Da nicht angeschnallte
Einsatzkräfte im Krankenwagen bei einem Unfall ein 
4-mal höheres Todesrisiko und ein 6,5-mal höheres Risiko
bleibender Invalidität4 haben, sollten Notfallmaßnahmen
ebenso sicher wie effektiv sein.

Mit AutoPulse können Rettungskräfte angeschnallt 
bleiben, während das Kompressionsband5 LifeBand®

den kompletten Brustkorb des Patienten komprimiert 
und für ununterbrochenen Blutfluss sorgt.

Ein Paar helfende Hände
Im Falle eines Herzstillstands müssen in sehr kurzer Zeit
sehr viele Maßnahmen getroffen werden. AutoPulse
übernimmt die Arbeit eines Hilfeleistenden, damit Sie
parallel eine intravenöse Injektion starten, Medikamente
verabreichen, den Patienten beatmen oder intubieren
können.

Minimale Unterbrechungen
Unterbrechungen während einer Herz-Lungen-Reanimation
können tödlich sein. Bei Kompressionspausen von 
unter zehn Sekunden werden 94 Prozent erfolgreich
wiederbelebt, nach einer Pause von 30 Sekunden 
sind es nur 38 Prozent.6

AutoPulse sorgt für einen gleichbleibenden Blutfluss bei
allen Patientenbewegungen, selbst beim Transport über
Treppen, in und aus dem Krankenwagen oder bei
schnellen Fahrten.
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Zusammenhang von Kompressionspausen
und erfolgreicher Reanimation
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Autopulse verdreifacht die Überlebensrate
bei Entlassung

Kompressionsbandtechnologie5
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Lebensrettende Technologie
Das den Kompressionsdruck verteilende LifeBand® garantiert eine
schonende, zirkuläre und qualitativ hochwertige Kompression des
Patientenbrustkorbs. Durch die vollständige Rückstellung in der
Entlastungsphase ermöglicht es außerdem maximale koronare
Perfusionsraten.

Einfach und intelligent
Entsprechend geschultes Fachpersonal kann das AutoPulse
System innerhalb von Sekunden in Betrieb nehmen. AutoPulse
bestimmt automatisch Größe, Form und Widerstand des 
Patienten und passt die Kraft an, die für eine anterior-posteriore
Kompressionstiefe von 20% erforderlich ist.

Integriertes Datenmanagement
Nach der Wiederbelebung können die AutoPulse Daten einfach
in das RescueNet® Code Review von Zoll hochgeladen und mit
Defibrillator- und anderen Notfalldaten integriert erfasst werden, 
um einen möglichst umfassenden prähospitalen Patientenbericht
zu erhalten.

Klinische Studien
Zahlreiche Studien dokumentieren die Effizienz von AutoPulse,
die positiven Auswirkungen auf klinische Behandlungsresultate
sowie eine dreimal so hohe Überlebensrate bei Entlassung.7


